Literatur: 6. Klassen

Fabeln


Fabeln umschreiben
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Der Fuchs und die Trauben

Eine Maus und ein Spatz saßen an einem Herbstabend unter einem Weinstock und plauderten miteinander. Auf einmal zirpte der Spatz seiner Freundin zu: "Versteck dich, der Fuchs kommt", und flog rasch hinauf ins Laub.  

Der Fuchs schlich sich an den Weinstock heran, seine Blicke hingen sehnsüchtig an den dicken, blauen, überreifen Trauben. Vorsichtig spähte er nach allen Seiten. Dann stützte er sich mit seinen Vorderpfoten gegen den Stamm, reckte kräftig seinen Körper empor und wollte mit dem Mund ein paar Trauben erwischen. Aber sie hingen zu hoch.  

Etwas verärgert versuchte er sein Glück noch einmal. Diesmal tat er einen gewaltigen Satz, doch er schnappte wieder nur ins Leere.  

Ein drittes Mal bemühte er sich und sprang aus Leibeskräften. Voller Gier huschte er nach den üppigen Trauben und streckte sich so lange dabei, bis er auf den Rücken kollerte. Nicht ein Blatt hatte sich bewegt.  

Der Spatz, der schweigend zugesehen hatte, konnte sich nicht länger beherrschen und zwitscherte belustigt: "Herr Fuchs, Ihr wollt zu hoch hinaus!"  

Die Maus äugte aus ihrem Versteck und piepste vorwitzig: "Gib dir keine Mühe, die Trauben bekommst du nie." Und wie ein Pfeil schoss sie in ihr Loch zurück.  

Der Fuchs biss die Zähne zusammen, rümpfte die Nase und meinte hochmütig: "Sie sind mir noch nicht reif genug, ich mag keine sauren Trauben." Mit erhobenem Haupt stolzierte er in den Wald zurück.  

Diese Fabel ist von Äsop (auch: Aesop) aus dem 5. Jh. v. Chr.

Fabel ist eine kurze Geschichte, in denen Tiere, manchmal auch Pflanzen, wie wir Menschen denken, reden und handeln. Fabeln wollen uns Menschen belehren oder kritisieren. Sie besitzen stets eine Lehre (= die Moral), die oft sogar in einem eigenen Satz am Beginn oder Ende der Fabel steht. Manche Lehren von Fabeln sind sogar sprichwörtlich geworden.
Die berühmtesten Fabeln stammen von Äsop, einem antiken Dichter des 5. Jahrhunderts v. Chr., 

La Fontaine (17. Jh.) und Lessing (18. Jh.).
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Ein Rabe saß auf einem Baum und hielt im Schnabel einen Käse; den wollte er verzehren. Da kam ein Fuchs daher, der vom Geruch des Käses angelockt war.  

»Ah, guten Tag, Herr von Rabe!« rief der Fuchs. »Wie wunderbar Sie aussehen! Wenn Ihr Gesang ebenso schön ist wie Ihr Gefieder, dann sind Sie der Schönste von allen hier im Walde!«  

Das schmeichelte dem Raben, und das Herz schlug ihm vor Freude höher. Um nun auch seine schöne Stimme zu zeigen, machte er den Schnabel weit auf - da fiel der Käse hinunter.  

Der Fuchs schnappte ihn auf und sagte:  

»Mein guter Mann, nun haben Sie es selbst erfahren: ein Schmeichler lebt auf Kosten dessen, der ihn anhört - diese Lehre ist mit einem Käse wohl nicht zu teuer bezahlt.«  

Der Rabe, bestürzt und beschämt, schwur sich, dass man ihn so nicht wieder anführen sollte - aber es war ein bisschen zu spät.  

Diese Fabel stammt von La Fontaine (17. Jh.)
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Arbeitsauftrag:

[image: image4.png]HEYL This pornography fsn't
suitable for childrent!

Yes...which is why we
donitsell it to children,

“That's BULLSHIT! My children are
going to get porn regardless! You
have o pull it from the shelves!

YOU CANT SPEAK TO ME THAT
WaY! Its HARD being a parent!

‘What makes you qualified to raise
a2 child if you know you can't handle
the responsibility, ther?

'YOU SHOULDNT HAVE THINGS
THAT ARENT SUITABLE FOR KIDSY

So suddenty s MY fault
you're an incompetent

Don't talk back to
me, young man!

Tim sorry, | didn't see "raise
children for unfit parents” in
my job description!

T over here, Dad
1 SAID DON'T|

TALK BACK

TO ME!





Entweder: 
Bist du auch schon einmal in der Situation des Fuchses gewesen, dem die Trauben zu hoch hingen? Oder in der des Raben oder des schmeichelnden Fuchses? 

Dann schreibe zu einem der beiden Lehren der Fabeln eine kurze Erlebniserzählung.
Falls du dich an kein entsprechendes Erlebnis erinnern kannst, darfst du auch eine Fantasiegeschichte dazu erfinden.

Oder: 

Male mir einen Comic (Bildergeschichte mit Sprechblasen und Kommentaren) zu einem der beiden Fabeln.

uzuzuzuasdasdu








